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VORWORT

Ezio, das vierte Werk für die so genannte Second 
Academy (����  – ��), war die letzte der drei Opern, 
für die Händel ein Vorlagelibretto Pietro Meta-
stasios verwendete.1 Der genaue Zeitpunkt der 
Komposition ist nicht bekannt, da die letzte Seite 
des Autographs, auf der Händel vermutlich das 
Datum der Fertigstellung verzeichnete hat, ver-
loren ist. Das Manuskript endet mit Blatt �� und 
Takt �� der Arie Nr. ��. Wahrscheinlich entstand 
das Werk zwischen November ���� und Anfang 
Januar ����.

Händel lernte Metastasios dramma per  musica 
vermutlich auf seiner Italienreise ���� kennen. 
Pietro Auletta (���� – ����) hatte das Libretto erst-
malig vertont, und die Oper wurde am ��. De-
zember ���	 in Rom uraufgeführt. Vielleicht hat 
Händel eine Aufführung besucht; man kann in je-
dem Fall davon ausgehen, dass er das Libretto mit 
nach London brachte. Es ist nicht bekannt, wer 
den Text für Händel bearbeitete, ungewöhnlich 
ist, dass die Da-capo-Arien unverändert aus dem 
römischen Libretto übernommen wurden. Mögli-
cherweise hatte Samuel Humphreys, der die eng-
lische Übersetzung des Librettos anfertigte, zuvor 
auch den italienischen Text bearbeitet.

TEXTGESCHICHTE

Das Opernprojekt begann zunächst mit der Kom-
position von Titus l’Empereur, die Händel jedoch 
nicht fortführte. Stattdessen nahm er die erste 
Lage des Manuskripts, ersetzte den alten Titel 
und behielt schließlich die beiden ersten Sätze 
der Ouverture.2 Händels Hauptkopist John Chris-
topher Smith senior begann schon während des 
Kompositionsprozesses mit der Herstellung der 
Direktionspartitur. Als Händel seinen ersten Ent-
wurf überarbeitete, eliminierte er den dritten Satz 
der Ouverture, die ursprüngliche Sinfonia zum 
zweiten Akt und zwei Rezitative. Danach nahm 

1 Allerdings griff Händel zwischen ���� und ���� in 
den vier Pasticci Catone, Semiramide riconosciuta, Arbace 
und Didone abbandonata auch auf Vorlagen von Metas-
tasio zurück.
2 Winton Dean, Handel’s Operas ����  – ����, Wood-
bridge �

�, S. �
�.

er in der Direktionspartitur noch Änderungen 
im Accompagnato Nr. �� vor und legte von der 
sechsten bis zur letzten Szene des dritten Aktes 
die Tessitur der Rezitative für Valentiniano an 
vielen Stellen höher, indem er ab dem Rezitativ 
„Vedi qual dono“ (s. S. ���, T. �� – ��) an vielen 
Stellen zusätzlich höhere Noten eintrug. Während 
der Stimmumfang in anderen Teilen der Oper von 
b – d’’ reicht, lag er hier ursprünglich bei a – b’ und 
damit deutlich tiefer. Warum das so war und ob 
Händel die Partie ursprünglich nicht mit Anna 
Bagnolesi besetzen wollte, ist unklar. Da die neue 
Tessitur von h – c’’ mit der übrigen der Oper nun 
im Einklang steht, ist sie als die gültige anzuse-
hen, und deshalb erscheint die geänderte Fassung 
aus der Direktionspartitur in normaler Größe, die 
ursprüngliche aus dem Autograph bzw. der Ur-
fassung in der Direktionspartitur ist im Kleinstich 
hinzugefügt.3

DIE AUFFÜHRUNGEN

Am ��. Januar ���� fand die Uraufführung in Lon-
don im King’s Theatre am Haymarket mit fol-
gender Besetzung statt:

Valentiniano . . . . . . . . . . . . .  Anna Bagnolesi, Alt 
Fulvia  . . . . . . . . . . . .  Anna Strada del Pò, Sopran
Ezio  . . . . . . . . . . . . . . Francesco Bernardi, genannt 

Senesino, Mezzosopran
Onoria   . . . . . . . . . . . . . . . . . Francesca Bertolli, Alt
Massimo . . . . . .  Giovanni Battista Pinacci, Tenor
Varo . . . . . . . . . . . . . . .  Antonio Montagnana, Bass

Es folgten nur vier weitere Aufführungen am �	., 
��., ��. und ��. Januar ����. Das waren im Verhält-
nis zu den anderen Opernaufführungen dieser 
Schaffensperiode ungewöhnlich wenig, und da-
nach wurde die Oper zu Händels Lebzeiten nicht 
wieder gespielt. Offenbar kam sie beim Publi-
kum nicht so gut an. Francis Colman trug in sein 
Opera Register ein: „In Janry Ezio. a New Opera; 
Clothes & all ye Scenes New. but did not draw 

3 Siehe Michael Pacholke, Vorwort, in: Georg Friedrich 
Händel, Ezio, HHA II/��, Kassel etc. �

	, S. VIII–IX.
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much Company“ 4 und der anonyme Verfasser des 
Pamphlets See and Seem Blind von ���� schrieb: 
„We have likewise had two Operas, Etius and 
Sosarmes, the first most Masterly, the last most 
pleasing, and in my mind exeeding pretty“.5

Der Grund ist wahrscheinlich in der Handlung 
zu suchen: Wie in den Libretti von Flavio, Serse, 
Arminio, Berenice, Giustino und Faramondo findet 
man auf der Seite der Herrschenden einen Sumpf 
von moralischen Defiziten, und das zentrale Paar 
muss hart um seine Liebe kämpfen. Am Schluss 
wendet sich zumindest für die Liebenden alles 
zum Guten. Im Libretto von Ezio besitzt der Kai-
ser weder Größe noch gesunden Menschenver-
stand, und der Vater der Geliebten des Helden ist 
dessen Verräter. Massimo versucht, seine Tochter 
und Ezio einzusetzen, um seine eigenen Ziele zu 
erreichen und seine Rachegelüste befriedigen zu 
können.

Die Handlung erscheint nicht sehr übersicht-
lich, möglicherweise war das ein weiterer Grund 
für das Desinteresse, obwohl der Musik ja eine 
meisterhafte Qualität bescheinigt wurde, auch 
wenn das Publikum vielleicht statt der zahlrei-
chen Rezitative mehr Arien bevorzugt hätte.

DER HISTORISCHE HINTERGRUND

Die Handlung der Oper ist frei erfunden; es soll-
ten nicht historische Ereignisse dargestellt son-
dern moralische Inhalte vermittelt werden. Die 
meisten Figuren sind historisch belegbar, und in 
der Oper wird genau das verhindert, was in der 
Geschichte eingetreten ist. Valentinian III. wur-
de am �. Juli ��� in Ravenna geboren und am 
��. Oktober ��� in Rom zum Kaiser gekrönt. Am 
��. März ��� wurde er durch zwei Gefolgsleute 
des Aetius (Ezio) getötet und Maximus ( Massimo) 
bestieg den Thron. Aetius wurde ��� in eines der 
höchsten Ämter des Römischen Westreichs beru-
fen, zum Heermeister, und damit war er Oberbe-
fehlshaber der Reiterei und der Infanterie (magis-
ter utriusque militiae). Bis zu seiner Ermordung ��� 
bestimmte er die Staatspolitik. Honoria (Onoria), 
die Schwester des Kaisers, geboren um ��� / �	 
wurde nach der Entdeckung eines Verhältnisses 

4 Händel-Handbuch IV, Dokumente zu Leben und Schaf-
fen, Kassel und Leipzig ��	�, S. ���.
5 Ebd., S. �
�.

mit einem Kammerherren in ein Kloster in Kons-
tantinopel verbannt. Um frei zu kommen, schick-
te sie dem Hunnenkönig Attila einen Ring mit 
der Bitte, sie als Braut zu fordern. Die Werbung 
wurde diplomatisch zurückgewiesen. Danach zog 
Attila mit seinem Heer nach Gallien, es ist jedoch 
nicht klar, ob das eine Reaktion auf die Ableh-
nung war. Sowohl Aetius als auch Attila waren 
von gallischen Fürsten um Unterstützung bei ge-
bietsinternen Konflikten gebeten worden. Aetius
konnte keinen entscheidenden Sieg erringen, Atti-
la zog jedoch aus Gallien ab.

Die Oper beginnt mit Ezios Heimkehr von die-
sem Feldzug.

Belegbar ist auch, dass Valentiniano den militä-
risch erfolgreichen und bei den Bürgern beliebten 
Aetius beargwöhnte. Schließlich tötete er ihn, als 
er am ��. oder ��. September ��� die Vermählung 
seines Sohnes mit der Tochter des Kaisers ver-
langte. Gleichzeitig wurde der Prätorianerpräfekt 
Boethius umgebracht (in der Oper Ezios Freund 
Varo), danach seine weiteren Freunde. Damit 
brachte Valentiniano das Volk so gegen sich auf, 
dass niemand gegen seine bald folgende Ermor-
dung einschritt. Gleichzeitig leitete er damit den 
Untergang des Römischen Reichs ein.

Fulvia ist die einzige Person, die ohne histo-
rischen Hintergrund in die Handlung eingefügt 
worden ist.6

DIE HANDLUNG

Ezio, der berühmte Führer der kaiserlichen Heere 
unter Valentiniano III., hat Attila, den König der 
Hunnen, besiegt.

Erster Akt: Die Oper beginnt mit Ezios Rück-
kehr und dessen Siegesbericht auf dem Forum 
Romanum. Ezios Verlobte Fulvia empfängt ihren 
Bräutigam ungewöhnlich zurückhaltend. Massi-
mo hat Ezio und Fulvia zu Werkzeugen seiner 
Rache an Valentiniano ausersehen, der sich frü-
her einmal an seiner Frau vergangen hatte, und 
Fulvia, nachdem er sie Ezio zur Frau verspro-
chen hatte, gezwungen, der Liebe des Kaisers zu 
schmeicheln und so absichtlich einen Konflikt 
provoziert. Er muss nun erklären, dass Valentini-
ano Fulvia zur Frau begehrt, und versucht, Ezio 
zum Sturz des zunehmend tyrannischen Kaisers 

6 Siehe Michael Pacholke, Vorwort, a.a.o., S. IX.



VI

anzustacheln. Ezio weist dieses Ansinnen zurück 
und hofft, den Kaiser von seinen Heiratsplänen 
abbringen zu können. Massimo schlägt seiner 
Tochter vor, Valentiniano zu heiraten und ihn 
dann umzubringen oder ihm selbst den Mord zu 
gestatten. Fulvia ist bestürzt über das Ansinnen 
des Vaters. Massimo hofft, sich noch vor dem Ein-
tritt der Dunkelheit am Kaiser rächen zu können. 
Sollte der geplante Mord durch den Diener Emilio 
misslingen, könnte er den Anschlag Ezio in die 
Schuhe schieben.

Währenddessen diskutiert Valentinianos Schwes-
ter Onoria mit Varo die Qual ihrer heimlichen 
Liebe zu Ezio, und Massimo empfiehlt dem Kai-
ser, darauf zu achten, dass Ezio vor lauter Ruhm 
nicht hochmütig würde. Valentiniano befiehlt da-
raufhin Ezio, Onoria zu heiraten, was dieser aber 
zurückweist, da er Fulvia liebt. Ezio erwartet als 
Gegenleistung für seine Loyalität des Kaisers Ver-
zicht auf Fulvia. Letzterer lässt jedoch Ezio durch 
Onoria die Nachricht übermitteln, er würde am 
nächsten Tag Fulvia zur Frau nehmen.

Zweiter Akt: Massimo wartet auf Nachricht 
über den Erfolg seines Attentats auf Valentinia-
no. Zunächst erscheint Fulvia und berichtet den 
Anschlag, es folgt der Kaiser, der Emilio erkannt 
und verwundet hat, der Diener konnte jedoch flie-
hen. Fulvia fürchtet um ihren Vater genauso wie 
dieser um sich selbst, Valentiniano glaubt jedoch, 
Ezio hätte den Anschlag aus Eifersucht verübt. 
Fulvia weist die Unterstellung zurück, Massimo, 
Verteidigung heuchelnd, schürt den Verdacht des 
Kaisers. Fulvia gerät in eine Zwickmühle: wenn 
sie den Geliebten retten will, vernichtet sie ih-
ren Vater und umgekehrt. Sie versucht, Ezio zur 
Flucht zu bewegen, doch er bleibt, vertrauend 
auf seine Unschuld, und ergibt sich in die Gefan-
gennahme durch Varo. Varo bewegt Fulvia, zum 
Schein in die Heirat mit Valentiniano einzuwil-
ligen, um Ezio zu retten. Da Valentiniano ohne 
seinen starken General Ezio die Macht des Attila 
fürchtet, schlägt er Onoria vor, den Antrag des 
Hunnenkönigs anzunehmen. Onoria erbittet für 
Ezio eine Gerichtsverhandlung. Fulvia beginnt, 
ihre Rolle zu spielen, und sitzt an der Seite des 
Kaisers, als dieser den Gefangenen hereinbringen 
lässt. Valentiniano erklärt Ezio, Fulvia habe sei-
nen Antrag angenommen, sie widerspricht nicht. 
Dann beschuldigt er Ezio des Verrates. Ezio weist 
das zurück, bezichtigt den Kaiser aber der Un-
dankbarkeit und des Diebstahls seiner Braut. Die 

Situation eskaliert, Fulvia hält die Verstellung 
nicht mehr aus und bekennt sich zu ihrer wahren 
Liebe. Valentiniano lässt Ezio in Ketten legen.

Dritter Akt: Onoria begibt sich zum Gefängnis 
und lässt Ezio herausholen; durch sein Unglück 
hat sich ihre Liebe noch verstärkt. Sie gesteht ihm 
ihre Liebe und sagt, der Kaiser würde ihm ver-
geben, wenn er den Verrat offenbarte. Ezio zieht 
den Tod einer Erniedrigung vor und kehrt in das 
Gefängnis zurück. Obwohl Onoria dazu neigt, an 
Ezios Unschuld zu glauben, drängt sie Valentinia-
no, Ezios Liebe zu benutzen, um ein Geständnis 
zu erlangen. Valentiniano willigt ein, weist aber 
Varo an, dass Ezio sterben soll, wenn er weiter-
hin halsstarrig bleibt. Massimo berichtet, er habe 
den öffentlichen Aufruhr, der wegen Ezios Gefan-
gennahme ausgebrochen war, erstickt, es sei nun 
kein Problem, ihn zu töten. Massimo ist entsetzt, 
als Valentiniano den mit Ketten gefesselten Ezio 
freundschaftlich grüßt und ihm Fulvia unter der 
Bedingung anbietet, dass er das Komplott auf-
deckt. Ezio sagt Fulvia Lebewohl und will ins 
Gefängnis zurückzugehen. Fulvia verlangt, dass 
die Vergeltung auf sie falle. Der Kaiser lässt Ezios 
Ketten abnehmen und verkündet, dass er jetzt 
endlich begriffen hätte, dass Ezio unschuldig ist; 
der Held geht mit Dankesworten ab. Als Fulvia 
Valentinianos Hand küssen will, tritt Varo ein 
und verkündet, dass er gemäß den Anweisungen 
Ezio getötet hat. Danach kommt Onoria und 
bringt die Nachricht, dass Emilio im Sterben Ezio 
für unschuldig erklärt hat, den Namen des Täters 
aber nicht mehr preisgeben konnte. Fulvia macht 
den Kaiser für Ezios Tod verantwortlich, und 
Onoria erinnert ihren Bruder an sein Vergehen 
an Massimos Gemahlin, prangert ihn als Verräter 
an und geht. Als Massimo seine Schuld zugeben 
soll, nimmt Fulvia die Schuld des Anschlags auf 
sich, um ihren Vater zu retten. Valentiniano, am 
Boden zerstört, will lieber sterben, als ohne Hoff-
nung, Frieden, Liebe und Freunde zu leben. Fulvia 
weist die Dankbarkeitsbezeigungen ihres Vaters 
zurück, denn er ist die Ursache ihres Unglücks. 
Um selbst die Herrschaft zu erlangen, hetzt der 
infame Massimo jetzt das Volk gegen den Kaiser 
auf, unter dem Vorwand, den gemordeten Ezio zu 
rächen, und versucht zweimal erfolglos, Valenti-
niano mit seinem Schwert zu töten – jedes Mal 
tritt Fulvia dazwischen und beschützt den Kaiser. 
Dann kommen Varo und Ezio, um Valentiniano 
zu retten. Varo hatte nur vorgegeben, Ezio getötet 
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zu haben; Massimo verflucht das Schicksal und 
wirft sein Schwert weg, der Herrscher umarmt 
Fulvia und gibt sie an Ezio, und auch Onoria ver-
zichtet auf ihre Liebe. Auf Ezios und Fulvias Bitte 
hin erlangt Varo Vergebung für seinen Ungehor-
sam, und Massimo wird das Leben geschenkt.

Annette Landgraf

HINWEISE ZUR ANLAGE
DES KLAVIERAUSZUGS

Dieser Klavierauszug basiert auf der von Micha-
el Pacholke �

	 vorgelegten Partitur-Edition der 
Opera in tre atti Ezio, HWV ��, im Rahmen der 
Hallischen Händel-Ausgabe (HHA Serie II/Bd. ��) 
und dem Kritischen Bericht. Das dort abgedruckte 
Vorwort behandelt die Entstehungs- und Auffüh-
rungsgeschichte der Oper, das Libretto und seine 
Vorlagen, die für die Edition herangezogenen rele-
vanten Quellen, den geschichtlichen Hintergrund 
der Handlung sowie Fragen der Aufführungspra-
xis. Seine Lektüre sei deshalb für die Probenarbeit 
jeder Aufführung nachdrücklich empfohlen.

Für den Klavierauszug gelten folgende Grund-
sätze:

�. Die Aussetzung des Basso continuo in den 
Secco-Rezitativen sowie die Ergänzungen in den 
Accompagnati und geschlossenen Nummern er-
folgen in kleinerem Notensatz.

�. Die sparsamen Ergänzungen des Herausge-
bers sind typographisch wie folgt gekennzeich-
net: Tempobezeichnungen und andere Worte (fine, 
forzato) sind kursiv gesetzt. 

Im Gesangssystem stehen Triller und Fermaten 
in kleinerer Type, Bögen sind gestrichelt, Ausfüh-
rungsvorschläge erscheinen in einer Fußnote. Im 
Klavierpart wurden die Herausgeberergänzungen 
aus Gründen der Übersichtlichkeit nicht gekenn-
zeichnet.

�. Der italienische Gesangstext sowie die ita-
lienischen szenischen Anweisungen folgen der 
Partitur. 

�. Werden für die deutsche Übersetzung we-
niger oder mehr Noten benötigt, so sind sie in 
entgegengesetzer Halsung in kleinerem Satz hin-
zugefügt.

�. Die Seitenzahlen in den eckigen Klammern 
innerhalb der Gesangstexte verweisen auf die 
Fortsetzung der jeweiligen Partie. 
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PREFACE

Ezio, Handel’s fourth work for the so-called Sec-
ond Academy (����  – ��), was the last of his three 
operas based on librettos by Pietro Metastasio.1 
Its exact date of composition is unknown, for the 
final page of the autograph score, on which Han-
del presumably entered the date of completion, 
has disappeared. The manuscript ends on fol. �� 
with bar �� of the Aria No. ��. In all likelihood the 
work was composed between November ���� and 
early January ����.

Handel presumably became acquainted with 
Metastasio’s dramma per musica on his Italian jour-
ney of ����. It had been set to music for the first 
time by Pietro Auletta (���� – ����) and premièred 
in Rome on �� December ���	. Perhaps Handel at-
tended a performance; in any event, it is fair to as-
sume that he brought the libretto home with him 
to London. The adapter of the text is unknown, 
but it is unusual that the da capo arias were tak-
en over unchanged from the Roman libretto. The 
Italian text may possibly have been adapted by 
Samuel Humphreys, who prepared the libretto’s 
English translation.

HISTORY OF THE TEXT

The opera project initially began with the compo-
sition of Titus l’Empereur, which however Handel 
later abandoned. Instead, he took the first gather-
ing of the manuscript, replaced the earlier title, 
and ultimately retained the first two movements 
of the overture.2 Already during the composition-
al process his principal copyist, John Christopher 
Smith Sr., began to produce the Direktionspartitur. 
When Handel reworked his first draft he elimi-
nated the third movement of the overture, the 
original sinfonia for the second act, and two rec-
itatives. He then made changes in the Direktions-
partitur to the accompanied recitative No. �� and 
raised the tessitura of Valentiniano’s recitatives in 
the sixth to final scenes of Act �, adding higher 

1 Admittedly he returned to Metastasio librettos 
between ���� and ���� for his four pasticcios: Catone, 
Semira mide riconosciuta, Arbace, and Didone abbandonata.
2 Winton Dean: Handel’s Operas ����  – ���� (Wood-
bridge, �

�), p. �
�.

pitches in many passages, beginning with the rec-
itative “Vedi qual dono” (see p. ���, mm. �� – ��). If 
the compass of the voice ranges from b� to d’’ in 
other sections of the opera, here it originally lay 
between a and b� ’, and thus considerably lower. 
It is uncertain why this was done, and whether 
Handel originally intended the part for some-
one other than Anna Bagnolesi. As the new tes-
situra from b to c’’ is consistent with the opera’s 
other tessituras, it must be considered valid. We 
therefore reproduce the altered version from the 
Di rektionspartitur in normal-size print and add 
the initial reading from the autograph (and the 
original version of the Direktionspartitur) in small 
print.3

THE PERFORMANCES

The première took place in the King’s Theatre on 
the Haymarket, London, on �� January ���� with 
the following cast:

Valentiniano . . . . . . . .  Anna Bagnolesi, contralto 
Fulvia . . . . . . . . . . . . Anna Strada del Pò, soprano
Ezio  . . . . . . . . . . . . . . . . Francesco Bernardi, called 

 Sene sino, mezzo-soprano
Onoria   . . . . . . . . . . .  Francesca Bertolli, contralto
Massimo . . . . . . .  Giovanni Battista Pinacci, tenor
Varo   . . . . . . . . . . . . . .  Antonio Montagnana, bass

It was followed by only four further performances 
on �	, ��, ��, and �� January ����. Compared to 
Handel’s other operas of the period, this was an 
unusually small number of performances, and the 
opera was never heard on stage again during his 
lifetime. Evidently it lacked appeal with the audi-
ence. Francis Colman entered in his Opera Regis-
ter: “In Janry Ezio. a New Opera; Clothes & all ye 
Scenes New. but did not draw much Company.”4 
The anonymous author of the pamphlet See and 
Seem Blind of ���� wrote: “We have likewise had 
two Operas, Etius and Sosarmes, the first most 

3 See Michael Pacholke’s preface to Georg Friedrich 
Händel: Ezio, HHA II/�� (Kassel etc., �

	), pp. VIII–IX.
4 Händel-Handbuch IV, Dokumente zu Leben und Schaffen 
(Kassel and Leipzig, ��	�), p. ���.
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Masterly, the last most pleasing, and in my mind 
exceeding pretty.”5 

The reason is probably to be found in the plot. 
As in the librettos for Flavio, Serse, Arminio, Be-
renice, Giustino, and Faramondo, we find a quag-
mire of moral depravity on the part of the rul-
ers, and the main couple must struggle hard to 
attain their love. At the end everything turns out 
well – at least for the lovers. In the libretto of Ezio 
the Emperor has neither grandeur nor common 
sense, and the hero’s beloved is betrayed by her 
own father. Massimo attempts to commandeer his 
daughter and Ezio to achieve his own ends and to 
slake his lust for revenge. 

The plot is not particularly straightforward – 
perhaps another reason for the audience’s indif-
ference despite the acknowledged masterly qual-
ity of the music, although the audience may well 
have preferred to hear more arias in lieu of the 
many recitatives.

THE HISTORICAL BACKGROUND

The plot of the opera is freely invented; rather 
than depicting historical events, it is intended 
to convey a moral lesson. Most of its figures are 
taken from history, however, and the plot is laid 
out to avoid exactly what happened in the past. 
Valentinian III was born in Ravenna on � July 
��� and crowned emperor in Rome on �� Octo-
ber ���. On �� March ��� he was killed by two 
followers of Aetius (Ezio), after which Maximus 
(Massimo) ascended to the throne. In ��� Aetius 
was appointed to one of the highest offices in the 
Western Roman Empire: the head of the military, 
and thus supreme commander of both the cavalry 
and the infantry (magister utriusque militiae). He 
dominated state policy until he was murdered in 
���. Honoria (Onoria), the emperor’s sister, was 
born in ��� or ��	; she was banished to a convent 
in Constantinople when it was discovered that 
she was having an affair with a chamberlain. To 
free herself, she sent Attila, the king of the Huns, 
a ring with the request to demand her hand in 
marriage. His proposal was rejected for diplomat-
ic reasons. Attila thereupon set out with his army 
to Gaul, although it is unclear whether he did so 
in response to the rejection. Both Aetius and At-

5 Ibid., p. �
�.

tila were asked by Gallic princes to support them 
in local conflicts. Though Aetius was unable to 
achieve a decisive victory, Attila withdrew from 
Gaul. The opera opens with Ezio’s return from 
this campaign.

It is also known that Valentiniano was suspi-
cious of Aetius for his military prowess and his 
popularity with the citizenry. Ultimately he had 
Aetius killed when the latter, on �� or �� Septem-
ber ���, demanded a marriage between his son 
and the emperor’s daughter. At the same time 
Boethius, the prefect of the Praetorian Guard 
(Ezio’s friend Varo in the opera), was also killed, 
followed by his other friends. This so enraged the 
populace against Valentiniano that no one took 
steps to prevent his impending assassination. 
With this, he initiated downfall of the Roman 
Empire. 

Fulvia is the only character in the plot without 
a historical counterpart.6

SYNOPSIS OF THE PLOT

Ezio, the famous commander of the imperial 
forces under Valentiniano III, has vanquished At-
tila, the king of the Huns. 

Act I: The opera opens with Ezio’s return and 
his account of his victory at the Roman Forum. His 
fiancée, Fulvia, receives him with unaccustomed 
reserve. Massimo has chosen Ezio and Fulvia to 
be instruments of his revenge against Valentinia-
no, who had once ravished his wife. Although 
he had earlier promised Fulvia to Ezio, Massimo 
has forced her to win the emperor’s love in order 
to provoke a conflict. Now he must explain that 
Valentiniano wants to marry Fulvia, and he tries 
to incite Ezio to topple the increasingly tyranni-
cal emperor. Ezio rebuffs this scheme and hopes 
to dissuade the emperor from his marital plans. 
Massimo suggests that his daughter marry Val-
entiniano in order to murder him or allow her 
father to do the deed himself. Fulvia is horrified 
at her father’s intrigue. Massimo hopes to be able 
to enact revenge on the emperor before nightfall. 
If the planned assassination by the servant Emilio 
should miscarry, he will blame the assault on Ezio.

Meanwhile Valentiniano’s sister Onoria tells 
Varo about her tormented love for Ezio.  Massimo 

6 See Michael Pacholke, Preface (op. cit.), p. IX.
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warns the emperor to beware: Ezio’s fame may 
cause him to become arrogant. Valentiniano 
thereupon commands Ezio to marry Onoria. Ezio 
refuses, being in love with Fulvia, and expects the 
emperor to renounce Fulvia as a reward for his 
loyalty. But the emperor has Onoria inform Ezio 
that he will marry Fulvia the very next day.

Act II: Massimo is waiting for news of Valen-
tiniano’s assassination. First Fulvia appears and 
gives an account of the assault. She is followed 
by the emperor, who recognized Emilio and 
wounded him. But the servant was able to flee. 
Fulvia fears for her father’s safety no less than 
he does himself, but Valentiniano believes that 
Ezio attacked him in a jealous rage. Fulvia dis-
misses this allegation, but Massimo, feigning war-
iness, nourishes the emperor’s suspicions. Fulvia 
is caught in a dilemma: to save her lover she must 
destroy her father, and vice versa. She tries to con-
vince Ezio to flee, but he remains, trusting in his 
innocence, and allows Varo to take him prisoner. 
Varo persuades Fulvia to pretend to consent to her 
marriage with Valentiniano in order to save Ezio. 
Valentiniano, fearing the power of Attila without 
his capable commander Ezio, suggests that Ono-
ria accept the Hun’s marriage proposal. Onoria 
pleads for Ezio to be given a trial. Fulvia begins 
to play her role and sits at the emperor’s side as he 
has the prisoner brought before him. Valentiniano 
tells Ezio that Fulvia has accepted his marriage 
proposal – and she does not contradict him. Then 
he accuses Ezio of treason. Ezio rejects the charge 
and accuses the emperor of ingratitude and the 
theft of his fiancée. The situation escalates; Ful-
via, unable to maintain her deception, confesses 
her true love for Ezio. Valentiniano has Ezio cast 
into chains.

Act III: Onoria goes to the prison and has Ezio 
led before her; his misfortune has only redoubled 
her love for him. She confesses her love and an-
nounces that the emperor would forgive him he 
were to reveal the plot. Ezio prefers death to hu-
miliation, and returns to prison. Although Ono-
ria is inclined to believe in Ezio’s innocence, she 
urges Valentiniano to use Ezio’s love to force a 
confession from him. Valentiniano agrees, but in-
structs Varo that Ezio must die if he remains ad-
amant. Massimo reports that he has stifled the 
public outcry accompanying Ezio’s imprisonment; 
there are now no obstacles to killing him. Massi-
mo is horrified when Valentiniano greets the 

shackled Ezio in terms of friendship and offers 
him Fulvia – on condition that he reveal the plot. 
Ezio says farewell to Fulvia and seeks to return to 
his cell. Fulvia demands that retribution fall upon 
her. The emperor has Ezio’s shackles removed and 
announces that he has at last realized Ezio’s in-
nocence; the hero departs with words of thanks. 
As Fulvia tries to kiss Valentiniano’s hand, Varo 
enters and announces that he has killed Ezio in 
accordance with the emperor’s instructions. Then 
Onoria enters with the news that Emilio, in his 
death throes, proclaimed Ezio’s innocence but was 
unable to disclose the name of the true miscreant. 
Fulvia makes the emperor responsible for Ezio’s 
death; Onoria reminds her brother of his viola-
tion of Massimo’s wife, accuses him of treason, 
and departs. As Massimo is about to admit his 
guilt, Fulvia takes the blame for the assault upon 
herself in order to save her father. Valentiniano, 
struck to the quick, would rather die than live 
without hope, peace, love, and friendship. Fulvia 
spurns her father’s protestations of gratitude, for 
he is the cause of her grief. To attain the throne 
himself, the infamous Massimo now incites the 
populace against the emperor under the pretext 
of revenging the murdered Ezio. He twice tries 
to kill Valentiniano with his sword, but in vain: 
each time Fulvia interposes herself to protect the 
emperor. Now Varo and Ezio enter to save Valen-
tiniano: Varo had only pretended to have killed 
Ezio. Massimo curses his fate and casts down his 
sword; the emperor embraces Fulvia and hands 
her to Ezio; and even Onoria renounces her love. 
At Ezio’s and Fulvia’s request, Varo’s disobedience 
is forgiven, and Massimo’s life is spared.

Annette Landgraf
(translated by J. Bradford Robinson)

NOTES ON THE LAYOUT
OF THE VOCAL SCORE

This vocal score is based on the full score of the 
three-act opera Ezio (HWV ��), edited by Michael 
Pacholke and published in the Halle Handel Edi-
tion in �

	 (HHA Series II, Vol. ��) with critical 
commentary. The preface to that edition deals 
with the opera’s genesis and performance histo-
ry, the libretto and its predecessors, the relevant 
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sources consulted for the edition, the historical 
background of the plot, and questions of perform-
ance practice. Readers are therefore urged to con-
sult this preface before beginning to rehearse a 
performance.

The vocal score was prepared in accordance 
with the following principles:

�. The realization of the continuo part in secco 
recitatives and additions to accompanied recita-
tives and set pieces appear in small print.

�. Editorial additions have been kept to a mini-
mum and are indicated as follows: italics for 
tempo marks and other verbal instructions ( fine, 

forzato); small print for trills and fermatas in the 
vocal staff; dotted lines for slurs, and footnotes for 
performance suggestions. To avoid cluttering the 
page, no editorial additions appear in the piano 
part. 

�. The Italian vocal text and staging instruc-
tions are taken from the full score.

�. Where the German translation alters the 
number of notes, they appear in small print, 
stemmed in the opposite direction.

�. Page numbers enclosed in square brackets 
in the vocal texts refer to the continuation of the 
part concerned.
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